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Bürgermeister Körner dankt für die Sammlung zu Gunsten

der Armen Y/iens.

Hach dem Abschluß der Haus Sammlung für die Armen Wiens , die,

wie schon jotut festgestellt worden kann , erfolgreich war , dankte

Bürgermeister General Br . h . c . Körner durch nachstehenden Aufrufs

Männer und Frauen von Wien!

Die nach langer Unterbrechung wieder abgchaltone öffentliche

Sammlung zu Gunsten der Armen Wiens ist beendet . Mein Kur , een

Bedürft ! getan unter uns zu Hilfe zu kommen , ist nicht ungenört

geblieben#
Allen , die mit einer Spende ihr Verständnis für aas Los der

Notleidenden bewiesen haben , sowie Jonen , die sich um das Sammel¬

werk bemühten ? vor allem den Hauswarten , die sich uneigennützig

in den Dienst d . r guten Sache gestellt haben , sowie den nimmer¬

müden ehrenamtlichen Fürsorgeräten , spreche ich meinen herzlich¬

sten Bank und den Dank der Stadt Wien aus!

Körner c # h *
Bürgermoist 0 r

Finanzsorgen der . Länder und Gemeinden

Von Montag bis Mittwoch tagte in Salzburg unter dem Vorsitz

des Lande shauptmamist eil Vertreters J) r . Schemel  eine Konferenz der

Finanzrcf 0 r cntcn aus allen Bundesländern , an der auch eine Abord¬

nung dos Städtebundes tcilnahm * Zur Beratung standen zwei Ges -. . bz—

entwürfe über die Verteilung der Be st cucrungsr 0 eht c und der Ab-
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gnbcnorträge # Bur T/icncr Finanzrcforcnt , Stadtrat I-Ionay , refü~

ricrtc über den vom Land Wien ausgearbeiteten Entwurf » Oborregio*

rungsrat Dr . Schneid er begründete einen Entwurf der Vorarlberger

Landesregierung , der im Gegensatz zum Wiener Entwurf die Stouar-

rachte der Gemeinden stark einsehränkt und auch den Anteil Wiens

an den gemeinschaftlichen Bundesabgaben wesentlich kürzen würde f

La in der Konferenz eine Einigung nicht erzielt worden konnte,

wurden beide Vorlagen einem Unterausschuß zur Beratung zugewiese
ir. den als Ländervertret er Lande srat Korva tok ( Steiermark ) , öo . Ro

Rat I)i% Schn eider (Vorarlberg ) , Br . Holzfoind ( Kicdcrostcrrcich)
und als Staatevortrotor Stadtrat Honny (Wien ) , Bürgermeister Br.

Kolser ( Innsbruck ) und VizeBürgermeister Aust ( Graz ) entsendet

wurden# In längeren Verhandlungen wurde in dieser Körperschaft
eine Einigung erzielt und rja Mittwoch ein neues Abgab ofilöllungs~
rosotz der Konferenz vorgclegt . Dieser Gesetzentwurf wird nun den

Landesregierungen und dem Städtebund übermittelt . Von deren Stel¬

lungnahme wird es abhängen , ob mit den Bundesminister für Finan¬
zen Verhandlungen über diesen Entwurf aufgenommen werden sollen *.
La Ende IS47 das gegenwärtige Provisorium der BüiianzZuweisungen
des Bundes an - Länder und Gemeinden durch ein neues Abgabenteilung
gosotz abgolöst werden muß , wird in kürzester Zeit eine Entschei¬

dung getroffen worden müssen.

Eine Ausstellung österreichischer Künstler in Stockholm

Eine Ausstellung Österreichischer Künstler , die von der

"Gesellschaft bildender Künstler Wiens ” , dem » Künstlerhaus ” und
der » Secession » veranstaltet wurde und unter dem Elirenschutz der

dünstlervereinigung » Konstnargillet » stand , gestaltete sich zu
einem großen Erfolg . Mit großer Hingabe haben sich die schwedi¬
schen Stellen um ihr Zustandekommen bemüht . In den schwedischen

Zeitungen erschienen ausführliche Berichte > die Ausstellung wurde
in einem Radiovortrag besprochen und die Eröffnungsfeier gefilmt.
Das große Interesse , das diese Ausstellung hervorrief , erstreckte
sich, auch auf das schwedische Königshaus . Bio Bedeutung , die die¬
ser repräsentativen Veranstaltung zukommt , liegt darin , daß östcr
viehische Künstler durch ihre Werke in Schweden Freunde geworben
und zum Ansehen Österreichs im Auslände beigetragen haben#
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Um das Zustandekommen der Ausstellung haben sich insbe¬

sondere der Saplaa J . Egger ,
des schwedischen cvritasverbandos,

der österreichische Ingenieur Bertenau , der Haler Bdv . ftg we gS»

äer Opernregisseur Halten Cavallius , Ing , Christen und Dire - oor

Hils Bondo  Adler verdient gemacht.

D£nl i\ cho Kindu rnu s s ps is ung

, . « - cvbwpohp -t in die Dänische Aus-
Ab 5 # Mai v/ird o. er Besj - o- L uCövcuiuü

Weisung für ELeinÜnfisr einbezogon . .
l ' oilnahmeborechtigt sind alle Zinder , die zwischen dc ®

_
L. 6 . 1940 und 1 . 5 . 1344 geboren sind . Anmeldung an S’reitag , den 2 j .

( . 1947 , und Samstag , den 26 - 4 . 1947 , von 8 bis 13 Uhr , in un

«rstotangom Schwächst , Ranncrsdcrf , Mannswörth , lischämend,

aodering , Iicopoldsdorf , Schwadorf , Ober - , 1Unter - und I, .ina -
I^

sondorf , Himberg , Jtenorsdorf , Seia - Housicdl , liborgassxng,

brunn , Zwölfaxing und Gramatnousiodl.
Zur Anmeldung sind mitaubringons Meldezettel , Goburts-

sohoin und die Lcbcnsraitto ? harte der lautenden no.r benperiodo des

lindeo»

Vorbereitung einer 3auerl :rautausgabe

Das Land e s ernähr ungsamt Wien gibt bekannt s

I’ür eine geplante Verteilung von einem Viertel ^ .ilov/amu

slowakisches Sauerkraut für jeden Verbraucher haben die Klein¬

händler die Abschnitte 1 und 101 der neuen GBrndsoeiaxaufscnei^
aufzukleben und sich eine LieferZusage zu besorgen . Die ,,ezugs e-

. . . r TinTro 7/ianzcilo 36 snn Mon .■.lg ?
stätignngon werden m Ji ^ n Jjlic ” , .
23 . ds . für die Bezirke 1 bis 9 , am 29 . ds . für aio Eez - .,x

16 und am 30 . ds . für die Bezirke 17 bis 21 und ilou - Wicn ausgego-

bon.
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Beiden . , die ei «eh■ “
^ Dächer und Brotfahri-

Fleisch uno . V/urst i - - c.->
ST>Q^vln £ cr sind -»Iß

Den haben auch die Salzbest,nuc ^

solche zu bezeichnen . . ^ betriebe sind die
fl er urrerstandsmoldung der i^ ^ . u .

" 1 „ Hchvon , von denen die V/ruon bezogen wereen.
Großhändler zu

^ ÄUBfor tigan S » Montag , den
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„„ 0,3, « » ^ » » «
ülh
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S11 zun g d e s Gene ine ! e rat e s

Unter den Vorsitz des Bürgermeisters General Br * h # c*

itirner trat der Gameinderat heute um 17 Uhr zu einer Geschäfts«

sitziUÄÄ zusammen # Auf der Tagesordnung standen 19 Ge s chäf t s stucke $

ho ohne ' Be batte vom G erne inner at zum Bcscnluß emobon wurden * Von

dieser umfangreichen Tagesordnung sind folgende Gegenstände von

besonderen Interesses

Bor erste periodische Bericht dos rinanzreforentett Über

die im Jahre 1947 erfolgten Überschreitungen dos Voranschlages.

Bei diesen handelt cs sich hauptsächlich um die Behebung von

I,ri ege schaden an Amt sgo Bauden , Schulen , Wohlfahrt s - und Kranken-

aastrltcn , Strafen , Gärten und Anlagen der Uassorvorsorgung«

Einer der wichtigsten Beschlüsse der heutigen Sitzung

betrifft die Erhöhung der Pflögegolder für jene Pflegekinder der

Stadt Wien , die auf privaten Pflegeplatzen versorgt sind . Bio

pilcgogeldor worden mit Wirksamkeit vom 1 , April IS47 für in Wien

befindliche Pflegekinder unter 14 Jahren auf 48 Schilling , über

14 Jahren auf 60 Schilling , für außerhalb Wiens in Pflege befind¬

lichen Pflegekinder unter 14 Jahren auf 96 Schilling und über 14

Jahren auf 94 Schilling monatlich erhöht . Für schwor erziehbare

Pflegekinder beträgt der neue pilegebeitrag 94 Schilling , wenn

des Kind unter 14 Jahre alt ist und 72 Schilling wenn es älter

als 14 Jahre ist . Durch diese Erhöhung der pflegegeldcr tritt ein

Ikhrerfordernis von 925 . 000 Schilling gegenüber den Ansatz des

Voranschlages mit 1 Million Schilling ein.

Ein weiterer Gegenstand der Tagesordnung betrifft die

Kosten der Schuttabfuhr in den Jahren 1945 und 1546 . Bor Beschluß

des GerneInserates eröffnet einen Kredit für 1946 in der Höhe von

6 Millionen Schilling zur Bedeckung dieser Ausgaben.

Subventionen der Gemeinde Wien wurden durch den Beschluß

der heutigen GerneinderatsSitzung genehmigt : . Für den Arbciter - Ab-

stinontonbund 4 . 000 Sr für den Kreuzbund Österreichs , der gleich¬

falls Antialkohol —Propaganda betreibt , 2,000 S , für den Bund für

alkoholfreie Jugenderziehung 500 für ccn Verein “ Settlement”
2 * 000 S $ für die österreichische Xrobsgcsollechaft zur Erforschung

uad Bekämpfung der Krob skrankho it on 1 . 000 S ? für den Fischerei-
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Rotier aus schuß II 5 . 000 S ; für die Sektion Bühne riange hörige d, ..r

Gewerkschaft der Angestellten cler freien Berufe im Österreich ! *»

gehen Gewerkschaftsbund 5 . 000 S.
Ein weiterer Beschluß des Gomoinderates stellt die Gebüh¬

ren für Beerdigungen und GraberaucSchmückung in den städtischen

Friedhöfen und in der Peuerhalle wie sieter der Einführung der

Mt
' rkwährung bestanden haben , wieder her.

Zur Freimachung der durch den Südwost - Friedhof führenden‘

’fundtgasse wird der in diesen Straßenzug fallende Teil ' des Südwn 1 ; -

Friedhof auf gelassen.
3) 1 o übrigen Festen der Tagesordnung betreffen die Fest¬

setzung bezw * Abänderung von Flächenwidriungs - und Bebauungsplänen
in 19 . , 24 # und 26 . Bezirk sowie in Lainzer Tiergarten , wo durch
diesen GeneinderntsbeSchluß Baugründe für die Errichtung eines

Schulgebäudes , einer Turnhalle und anderer den Allgemeinwohl der

Bewohner des Lainzer Tiergartens dienende Einrichtungen gewidmet
worden ; den Verkauf öincr Grundstücktoilfäclao in Schwechat an die
HFibo w f ZinobotriebsV , Filmverleih - und Filnpredukticns - Gesc11~
schaft n . b . H . , einem Unternehmen , an dem die Gemeinde maßgeblich
beteiligt ist ' und schließlich den Abschluß eines Mietvertrages
mit den Bunde sminist erium für VermögensSicherung und Wirtschafts¬

planung über die vonier Gemeinde Wien als Garage gemieteten Bau~
«

liCiikeiton der ehemaligen Luftwaffe -m Ieüniglborg in Hietzing.
In Einlauf des Gemeinderates befand sich folgender Dring-

lichkoitsomtrag der Gerneinacrate M alle r und Genossen ( JCFÖ ) .
"Eie herrschende Wohnungsnot und der Zustand der großen

Anzahl der durch Hriegscinwirkung beschädigten Wohnhäuser ist die
drückendste Sorge der Wiener Bevölkerung.

Biese erwartet mit lieht , daß die Gerne, in daVerwaltung den
biederaufbau und Neubau der Wohnungen als ihre wichtigste Aufgabe
betrachtet,

Eine außerordentliche Anspannung und Konzentration aller
Kräfte ist notwendig , um die gigantische Aufgabe die sich daraus
ergibt , zu erfüllen.

Davon .ausgehend , hat die kommunistische Gerne Inderat sfr .:1 :~
ihon zusammen mit einer Gruppe von Baufachleuton ein neues 'Wiener
bohnbauprogramn ausgcarbeitet , durch das es möglich ist in drei
Bouporieden 50 . 000 beschädigte Wohnungen wieder instandzusetzon

bis zun Jahre 1951 also in vier Jahren in Wien 40 . 000 Wohnungen
zu bauen.



: *r» April 1947 "Rathaus - EG rr e spondonz M Blatt466

Ras von uns vor gelobte Wohnbauprogramn beinhaltet di ' a
Sicherung clor nötigen Bauarbeiter , der notwendigen Baustoffe und
der dazu erforderlichen Geldmittel,

Ras Programm sieht vor , daß die Wohnungen nach nodornen
sozial - hygienischen Gesichts punkt cn durch die Gone in de Y/ieu ge¬
baut und zu Mietzinsen vernietet werden , die für die breite Masse
erschwinglich sind,

Dia sofortige Beschlußfassung des vorgeschlagenen Bau-
Programms und die unverzügliche Inmigr iffnähme seiner Rurchftih-
rung sichert bis zum Jahre 1991 jeden Wiener Haushalt seine oigelte
Dehnung* Die Einzelheiten des Wchr.bauprogr amns sind aus dem bei -“
geschlossenen Rxpcsd zu ersehen.

Gemäß § 17 der Geschäftsordnung des Gemeinderates der
Stadt Wien stellen wir daher folgenden

A n t r a g t

Rer Gemeinderat beauftragt den Gerneindoratsausschuß für
das Bauwesen , unverzüglich in diu Beratungen über das vorgeschla-
Gono Programm der Errichtung von 40,000 neuen Wehmütigen und der
Reparatur von 30,000 unbewohnbar gewordenen Wohnungen 0 inzugehen
und gemeinsam mit dem Gemeinderatsausschuß für baub ohördliehe und
technische Angelegenheiten und den Geneindoratsausschuß für Fi¬
nanzwesen die notwendigen Beschlüsse zu fassen , die zu seiner
Durchführung erforderlich sind.

Rer Gemeinderat erwartet , un noch in der heurigen Bausai¬
son mit der Verwirklichung des Weiinbauprogr eines beginnen zu kör¬
nen , binn .cn kurzem einen Bericht ” .

Zur Begründung der Rringlichkoit dieses Antrages erklärte
GR * Maller (I1PÖ ) , daß es sich bei diesen Antrag un die Lösung des
dringendsten Problemes der Wiener Bevölkerung handelt , Riese er¬
wartet mit Recht , daß die Gemeindeverwaltung den Wiederaufbau und
Gen Neubau von Wohnungen als ihre wichtigste Aufgabe betrachtet,
Eine Gruppe von Baufachlcuten hätte ein neues Wehnbau pro grann aus-
gearbeitet , durch das es möglich ist , in drei Bauporiodon 30,000
beschädigte Wohnungen wieder instandzusetzen und bis zum Jahre
*951 40 . 000 Wo ; mmiaon neu zu bauen.
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2a es der Wunsch von hunderttausenden Wien 'Xfti . ist , dass die Ruinen

verschwinden und das Wohnungselend endlich beseitigt wird , ist

anzunehmen , dass ein solcher Antrag,wie der vorliegende , im Wie¬

ner Gomeindorat keiner besonderen Begründung bedarf . Schon von

1947 auf 1948 könnten 6 . 000 Wohnungen , davon die Hälfte Sied-

langs - und die Hälfte Hochbauhäuser , neu gebaut und 10 . 000 Woh¬

nungen repariert werden . Eas Wohnungsamt könnte damit in einer

Baüporiodo Uber 16 . 000 Wohnungen verfügen . Es wäre weniger wich¬

tig , von welcher Seite die Initiative zu einem solchen Antrag

ausgeht , wichtig ist , dass alle Vorkehrungen getroffen werden,

äass bis zum Jahre 1951 jede Wiener Familie zu einer Wohnung Kommt.

GE . Olah ( SPÖ ) führte gegen die Dringlichkeit dieses

Antrages namens der Sozialistischen Fraktion aus , der Gemeinde¬

rat habe vor einem Jahre einen Antrag der Sozialistischen Frak¬

tion zum Beschluss erhöben , der die Gemeindeverwaltung beauftragt,

unter restloser Ausschöpfung des Material - und
^
Arbeitsmarktus

äio Wiederherstellung und den Bau von Wohnun * eif
"

in dom grösst-

lögliohon Ausnrasse vorzun ^ hmen -. - W-ix . ..'wäron die ersten , die auoh

diesem Antrag der JELommunistischen Fraktion zustimmen wurden , wenn

die Voraussetzungen dazu irgendwie gegeben wären . Wenn dies der

Fall wäre , wären wir aber wahrscheinlich schon früher goKommon

und hätten nicht bis heute gewartet . ( Zustimmung bei den Sozia-

listen . )
Vor Durchführung eines solchen Programmes sind drei

Voraussetzungen zu klären : die Finanzierung , die Materialfrage

and diu Frage der Arbeitskräfte . ( Lebhafte Zwischenrufe bei den

Kommunisten . - Huf : Eie Mittel sind ja vorhanden ! ) Österreich

schwimmt ja bekanntlich seit einigen . Jahren in Geld , fragt eich

nur , wo es hinkommt . ( Heiterkeit . ) Für den BeuÜau der Wohnungen

«erden Kosten in Höhe von 1 Milliarde veranschlagt . Es wird m

dem Expos6 auch gesagt , woher diaso -~hfiTliardo genommen werden

■soll . 200 Millionen aus jin -cf , UZfHEA- Fonä , der für Österreich zur

Verfügung stobt . Eie Frage ist nur, , wieviel die Gemeinde Wien

davon bekommt . Ein . Kommunistische Fraktion nimmt das vorweg und

beansprucht davon 200 Millionen . 100 Millionen sollen als Gesamt¬

hypothek auf den Wiener Hausbesitz aufgenommen worden . Es steht

allerdings in dom Expose nichts darüber , wie dieser Betrag vor

zinst und rückgezahlt worden soll . ( Erneute a . .haltende eV>i '

.

'

rufe bei den Kommunisten . ) Er soll also überhaupt nicht zuruckg-

tablt wordön .L ( Schallende Heiterkeit . - Lebhafte Gegenrufe der
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Icnnunisten . ) Die -Besteuerung clor Kriegsgewinnoremuß t/o tndarß

geschehen*
GR . Oluh untereog sodann &ie Vorschläge des Expos6s über

die Finanzicrung des Weirfbauprogramms einer eingehenden Betrach¬

tung und stellte schließlich lest , daß eine selche Wohnung auf

einen monatlichen Kapitals zins Yen 95 S kennt * Mit eien Betriebs¬

kosten von 29 * 50 S käme eine selche Wohnung auf monatlich 194 S.

lebhafte Zwischenrufe * ) Ich weiß nicht , wer von den Wiener Pani¬

lien in der Bare wäre , diesen Mietzins zu zahlen.

Dieses Prellen hat aber auch nach eine andere Soit -~ s die

Mrterialf rage , 6000 Wohnungen sollen noch heuer gebaut worden*

In Expoö6 -sind pro Wohnung 17 . 500 Mauerziegel eingesetzt * D "
.£

gibt mindestens 102 Millionen Ziegel für den Bau der Gcmcindov/oh-

nurigen allein * Eine zusannonfassend 0 Darstellung des Handelsmini¬

steriums spricht aber als Vorausschätzung der Ziogclprodukticn für

ganz Österreich in Jahre 1947 nur von rund 60 Millionen Ziegeln#
Und für den Bau von 6000 Wohnungen in ^ icn würden allein 102 Mil¬

lionen Ziegeln gebraucht * Daboi ist abv,r ne . eh nicht gesagt 9 w . her

die Ziegel für die beschädigten Häuser genommen worden sollen.

(Zwischenruf 0 bei den Semüniston * ) GR . Jirava ( SPö ) s Atzes •naben

vir genug , aber Ziegel haben wir keine ] ( Schallende Heiterkeit . )
Nun zur Frage der Arbeitskräfte , dir haben seinerzeit

bei den Bauten der Gemeinde Wien allein 35 . 000 Arbeiter beschäftigt#
über njohnon wir ab er heute diese Arbeitskräfte ? ( GR * Lauscher ( ifpö ) i
laut Statistik des Arbeitsamtes sind über 50 . 000 Bauarbeiter in

biont ) GR . Ol 'ah fortfahrend ; Dieses Arbeitsamt ist nicht nur für
üs Baugewerbe , sondern umfaßt die Bau - und Holzarbeiter , dünn
Ihnen , das neck nicht b ^kannt war , bitte , es nunmehr zur Kenntnis
2u nehmen.

Wenn wir der Wiener Bevölkerung etwas versprochen , dann
;ul3 es auch gehalten worden ! („Starker Beifall bei der SPÖ und
ür ÖVP,)
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ttt  können nicht einem Antrag die Dringlichkeit anerkennen , hei
'

, ir von Anfang an wissen , dass wir der Wiener Bevölkerung

L  etwas vorerzählen , was wir niemals verwirklichen Kennen.

(lebhafte Zustimmung bei den Parteigenossen . ) Dazu geben wir uns

Loht her ! Was menschenmöglich ist , wird geschehen und geschieht.

Sie werden mittlerweile selbst vernommen haben , wie wir m der

ergangenen Zeit bereits eine grosse Anzahl von Wohnungen kopu¬

liert haben . Bis zum Ende des Verjähren wurden rund 8 6Ou Wohnun¬

gen wiederhergestollt . Rund 29 . 000 wurden gesichert damit

weiter bewohnbar bleiben . In den nächsten lagen werden die
^

arbeiten für den Bau einer Siedlungsanlage für 1200 Siedler in

Hgriff genommen , deren Grundstein demnächst gelegt werden wird.

(Stark -
^ wirfl ±n . dioaam  Hause kaum joaanddn geben , der der

Sozialistischen Fraktion , was den Wohnungsbau anlangt etwas ver¬

aschen ' könnte . ( Starker 3e .if all . ) . Allo in diesem Haus , werden

sich darüber cinigscin , dass wir in dieser Hinsicht b sh r durch

gemeinsame Anstrengungen all das getan haben , was wir .
_ _ . ..

.

Wiener Bevölkerung tun konnten , und wir werden es weite ge

satn tun . Aber gegen eines müssen wir uns verwahren,

der Wiener Bevölkerung durch derartige nicht erns V ‘
. onihst diese Päonie ume , ui^

irgend etwas vorgemacht . wird , da - Soi  ^
irgend etwa &

 niemals ernstlich glauben können,
das Projekt ausgearbeitet hab „ n , niema

. , ., hnt
Die Dringlichkeit wird daher von unserer Fraktion abgelehnt.

(Starker Beifall bei den Parteigenossen . ;

Bei der Abstimmung stimmen nur die Gemeinderate der

,
■

, . -Fnv die dringliche Beh8nd 1 ung dos An ra
Kommunistisohen jjrakoion f-

:-
r ^ ,, A

gos dem damit die Dringlichkeit nicht zuerkannt ward . .

trag wird daher der geschäftsordnungsmässigen
Behandlung zug -

Im Einlauf der heutigen Sitzung befanden sich noch zwei

. , p -n ■Rnthnor Hart mann und Tänzer (OYP ) und der Glu
Anfragen der BKo Kutnner , . nar umau die
Ing . Sieger und Dr . Freytag ( ÖVP ) ■

p ^ « n Bezirksrates
Ausübung der Amtsgeschafte eines

^ Stellung von Po - '

in einem Parteiheim der SPO ,
' vor deBS Ba thause durch

dien für parteipolitische Veranstaltung -,

^ büantvvortut
die Rathaus Verwaltung . Beide Anfragen ^

du ^ ohr .
. . Schluss dar öffentlichen uit

^
ung u . hialt dor Game in-

Im Anschluss an diu oJ ^ " 7 a die Ernennung dos
derat eine vertrauliche Sitzung ab , ^

a *i u- J
wien ,

die auf Grund
Komponisten Robert Stolz zum ^ ‘

«inigen ioch ^ n 3 ausgospre-
eines Beschlusses des Stadtsu .nateo \ or - n g

^ ^ h luss erhoben wer-
chen wurde , vom Gomeindorat nachträglich ~ am x^ s
dun 1 ot . . -Ü ■
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Ausgabe von Kabeljau

Das Landesernährung samt Wien gibt bekannt:

Gegen Anrechnung auf den Kaloriensatz . .. . .. ol . s .. en

foellG erhalten alle . Verbraucher über 3 Jahre 20 «hg Kabeljau -...uf

Shsofcnitt 36 der neuen Lebensmittelkarte , Schwerarbeiter , A^ oi-

ter und Angestellte außerdem go nkg ani . . o . cxrni

satskarte und werdende und stillenae xluttcr ce a. .g c«i

4 der neuen Mutterkarte . Bio Ausgrio auf dio louei .JUx. A ^
josatzkarten erfolgt 'durch die Bi schgc schäfte auf Grund der Eaye-

aiorung der Fischkarte nach KundaMumnorn . Bio -fischnandler ,

den die Kümmern der zum Zuge kommenden Kunden von außen n »* 3i0a  '

bar ans ehre ib en.
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